
Öffentliche Bekanntmachung

Planfeststellungsverfahren "110kV-Anbindung
Langenhorn": Beteiligung der Öffentlichkeit -

Auslegung der Planunterlagen

25. April 2023

Anhörungsverfahren im Planfeststellungsverfahren nach §§ 43 ff.

Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) für die Errichtung und den Betrieb einer 110-kV-

Leitung zur Anbindung des Umspannwerks Langenhorn an die Leitung 38/39

Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft

Wesentlicher Inhalt der Planung

Das Umspannwerk Langenhorn im Foorthkamp (Bezirk Nord) wird momentan durch fünf 25

kV-Kabel in zwei Trassen durch das Umspannwerk Poppenbüttel versorgt. Diese

entsprechen nicht mehr dem aktuellen Stand der Technik und sollen durch zwei

Hochspannungskabelsysteme mit jeweils 110 kV ersetzt werden. Diese werden zukünftig

direkt an den Freileitungsmast 1142 (Bezirk Wandsbek) angebunden. Hierdurch soll die

Leistungsfähigkeit der Stromversorgung im Stadtteil erhöht werden. Die Kabelsysteme sollen

als unterirdische Erdkabel verlegt werden und eine Länge von jeweils ca. 4,5 km haben.

Von ihrem Startpunkt am Umspannwerk Langenhorn im Foorthkamp führt die von der

Vorhabenträgerin beantragte Trasse innerhalb der Siedlungsflächen in den Nebenflächen

der Straße Foorthkamp bis zur U-Bahnstation Langenhorn-Nord und teilt sich dann in zwei

redundante Trassenverläufe entlang der Straßen Laukamp, Bi de Börner, Hogenlietgrund

und Hohe Liedt einerseits sowie Immenhöven und Fritz-Schumacher-Allee andererseits auf.

Ab der Kreuzung Hohe Liedt und Fritz-Schumacher-Allee verlaufen beide Kabelsysteme

wieder parallel in Richtung Osten, zunächst im Landschaftsschutzgebiet Langenhorn,

Fuhlsbüttel, Kl. Borstel und anschließend, nach Querung des Raakmoorgrabens, im

Landschaftsschutzgebiet Hummelsbütteler Feldmark/Alstertal, das bereits im Bezirk
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Wandsbek liegt. Im Folgenden verläuft die Trasse durch die Hummelsbütteler Feldmark,

kreuzt die Glashütter Landstraße, verläuft zunächst südlich und anschließend östlich des

Hummelsees und weiter über die Wegeverbindung Rehagen bis zum Kiwittredder. Hierbei

verläuft sie innerhalb des Naturschutzgebietes Hummelsbütteler Moore. Anschließend

verläuft die Trasse östlich des Müllbergs Hummelsbüttel nach Norden entlang der Straße

Kiwittredder und quert dann gen Osten die Harksheider Straße bis zum Anschluss an den

Mast 1142.

Antragstellerin und zuständige Behörde

Die Stromnetz Hamburg GmbH mit Sitz in der Bramfelder Chaussee 130, 22177 Hamburg

(„Vorhabenträgerin“) hat bei der zuständigen Behörde für Umwelt, Klima, Energie und

Agrarwirtschaft die Planfeststellung für das Vorhaben „110 kV-Anbindung UW Langenhorn an

Leitung 38/39“ einschließlich aller weiteren erforderlichen behördlichen Zulassungen gem. §

43 Absatz 2 Satz 1 Nr. 4, Absatz 4 EnWG i.V.m. §§ 74 ff. HmbVwVfG beantragt.

Zweck der Planfeststellung ist es, alle durch das Vorhaben berührten öffentlichen und

privaten Beziehungen zwischen dem Träger des Vorhabens und den Behörden sowie den

durch den Plan Betroffenen rechtsgestaltend zu regeln. Im Rahmen des

Planfeststellungsverfahrens führt die Behörde für Umwelt, Klima, Energie und

Agrarwirtschaft, Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, das Anhörungsverfahren durch, in

dem die für und gegen den Plan sprechenden Gründe deutlich gemacht werden sollen.

Hinweis: Für die genannten Rechtsgrundlagen ist der Wortlaut der jeweils geltenden

Fassung maßgeblich.

Auslegung der Planunterlagen

Die Planunterlagen (Zeichnungen und Erläuterungen), aus denen sich Art und Umfang des

Vorhabens ergeben, liegen vom 03.05.2023 bis einschließlich 02.06.2023 während der

dortigen Amtsstunden zur Einsicht aus in dem

1.     Bezirksamt Wandsbek, Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und Umwelt,

Schloßgarten 9, 22041 Hamburg, im Foyer

Montag und Dienstag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Donnerstag von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr

2.     Bezirksamt Hamburg-Nord, Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und Umwelt,

Kümmelstraße 6, 20249 Hamburg, im Foyer
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Montag von 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr, Dienstag und Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr,

Donnerstag von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Zusätzlich werden die Planunterlagen auch auf der Internetseite

https://www.hamburg.de/planfeststellungsverfahren/

veröffentlicht.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind in den Grunderwerbsplänen und

Grunderwerbsverzeichnissen die Eigentumsverhältnisse teilweise verschlüsselt dargestellt.

Auf Verlangen kann dem Betroffenen bei der Anhörungsbehörde oder am Auslegungsort

unter Vorlage seines Personalausweises/Reisepasses die Schlüsselnummer mitgeteilt

werden. Bevollmächtigte haben eine schriftliche Vollmacht des Vertretenen vorzulegen.

Einwendungen gegen den Plan

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt sind, kann bis

                                                    einschließlich 16. Juni 2023

schriftlich oder zur Niederschrift Einwendungen gegen den Plan bei den oben genannten

Bezirksämtern sowie bei der Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft,

Amt für Immissionsschutz und Abfallwirtschaft, Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg,

erheben. Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften

befugt sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichtsordnung gegen den

Planfeststellungsbeschluss einzulegen, können innerhalb der vorgenannten Frist

Stellungnahmen zu dem Plan abgeben.

Die Frist ist eine gesetzliche Frist und kann nicht verlängert werden. Maßgeblich für die

Einhaltung der Frist ist das Datum des Eingangs. Die Versendung einer einfachen E-Mail

bewirkt keinen rechtswirksamen Eingang und genügt deshalb nicht. Vor Beginn der

Planauslegung eingehende Einwendungen sind unwirksam. Die Einwendung muss den

geltend gemachten Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung erkennen lassen. Eine

Eingangsbestätigung des Einwendungsschreibens erfolgt nicht.

Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder
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in Form vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige

Einwendungen), ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite deutlich sichtbar ein

Unterzeichner mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu

bezeichnen, soweit er nicht von ihnen als Bevollmächtigter bestellt ist. Vertreter kann nur

eine natürliche Person sein. Gleichförmige Einwendungen, die diese Angaben nicht deutlich

sichtbar auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite enthalten, sowie Einwendungen

mit fehlenden oder unleserlichen Namen oder Adressenangaben werden nicht

berücksichtigt.

Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichtigung der Vereinigungen, die

auf Grund einer Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe

nach der Verwaltungsgerichtsordnung gegen den Planfeststellungsbeschluss einzulegen,

von der Auslegung der Pläne (§ 73 Absatz 4 Satz 5 HmbVwVfG).

Aufgrund der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) weisen wir darauf hin, dass im

Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit in dem o.g. Planfeststellungsverfahren die von

Ihnen erhobenen Einwendungen und darin mitgeteilten personenbezogenen Daten

ausschließlich für das Planfeststellungsverfahren von uns erhoben, gespeichert und

verarbeitet werden. Ihre persönlichen Daten werden benötigt, um den Umfang Ihrer

Betroffenheit beurteilen zu können. Wir können die Daten an den Vorhabenträger und seine

mitarbeitenden Büros zur Auswertung der Stellungnahmen weiterreichen. Insoweit handelt

es sich um eine erforderliche und somit rechtmäßige Verarbeitung aufgrund einer rechtlichen

Verpflichtung gem. Art. 6 Absatz 1 Satz 1 lit. c DSGVO. Die Vorhabenträgerin als auch ihre

Beauftragten sind zur Einhaltung der DSGVO verpflichtet. Es wird auf die Vorschrift des §

43a Nummer 2 Halbsatz 2 EnWG hingewiesen, nach der auf Verlangen des Einwenders

dessen Name und Anschrift unkenntlich gemacht werden sollen, wenn diese zur

ordnungsgemäßen Durchführung des Verfahrens nicht erforderlich sind.

Gemäß § 73 Absatz 4 Satz 3 HmbVwVfG sind mit Ablauf der o.g. Äußerungsfrist für das

Verfahren über die Zulässigkeit des Vorhabens alle Äußerungen, die nicht auf besonderen

privatrechtlichen Titeln beruhen, ausgeschlossen.

Einwenderinnen und Einwender erhalten auf ihre Einwendungen keine schriftliche

Erwiderung in dem laufenden Planfeststellungsverfahren.

Erörterung

Nach § 43a Nr. 3 EnWG kann von einer Erörterung abgesehen werden. Findet ein

Erörterungstermin statt, wird die zuständige Behörde für Umwelt, Klima, Energie und

Agrarwirtschaft nach Ablauf der Einwendungsfrist die rechtzeitig gegen den Plan erhobenen
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25. April 2023

Einwendungen, die rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen von Vereinigungen nach § 73

 Absatz 4 Satz 5 HmbVwVfG sowie die Stellungnahmen der Behörden zu dem Plan mit der

Vorhabenträgerin, den Behörden, den Betroffenen sowie denjenigen, die Einwendungen

erhoben oder Stellungnahmen abgegeben haben, erörtern. Die form- und fristgerecht

erhobenen Einwendungen werden auch im Erörterungstermin behandelt, wenn ein

Beteiligter nicht an dem Erörterungstermin teilnimmt.

Der Erörterungstermin wird mindestens eine Woche vorher im Amtlichen Anzeiger bekannt

gemacht. Die Behörden, Vorhabenträgerin und diejenigen, die Einwendungen erhoben oder

Stellungnahmen abgegeben haben, werden von dem Erörterungstermin benachrichtigt. Sind

außer der Benachrichtigung der Behörden und des Trägers des Vorhabens mehr als 50

Benachrichtigungen vorzunehmen, so können diese Benachrichtigungen durch öffentliche

Bekanntmachung ersetzt werden.

Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwendungen und

Stellungnahmen, Teilnahme an dem Erörterungstermin oder Vertreterbestellung entstehende

Kosten werden nicht erstattet.

Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach zu

entscheiden ist, werden nicht im Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten

Entschädigungsverfahren behandelt.

Über die Einwendungen wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens durch die

Planfeststellungsbehörde entschieden. Die Zustellung des Planfeststellungsbeschlusses an

die Einwenderinnen und Einwender und diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben

haben, kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50

Zustellungen vorzunehmen sind.

Hamburg, den 25. April 2023

Freie und Hansestadt Hamburg

Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft

Amt für Immissionsschutz und Abfallwirtschaft

- Planfeststellungsbehörde -
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